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Wir haben eine spezielle 
 Zeremonie, um Kinder in unsere 

Lebensgemeinschaft einzuführen.

Wir haben spezielle Zeremonien 
und Vorschriften für Bestattungen.

In unserer Lebenseinstellung 
haben Männer und Frauen 

unterschiedliche Funktionen 
und Rollen, zum Beispiel bei der 
Durchführung von Zeremonien.

Wir haben bestimmte Zeiten im 
Kalender, zu denen gefastet wird.

Im Namen unserer Lebenseinstel-
lung wurden Verbrechen begangen 

und Menschen diskriminiert.

Wir sollen Menschen in Armut 
und Not helfen.

Wir tragen Symbole oder 
 besondere Kleidungsstücke.

Unsere Lebenseinstellung 
beruht auf heiligen Büchern 

oder  Schriften.

Wir glauben an den Wert des 
Lebens. Dieses muss unbedingt 

geschützt werden.

Unsere Lebenseinstellung  gebietet 
Toleranz gegenüber anderen 

 Religionen und  Überzeugungen.

Unsere Lebenseinstellung wurde 
von Prophet_innen, die als  Trä - 

ger_innen göttlicher Botschaften 
gelten, tiefgreifend geprägt.

Wir glauben an ein Leben 
nach dem Tod.

Wir haben wichtige Feste,  
die in manchen Ländern 

 Feiertage  sind.

Wir gedenken mindestens 
einmal im Jahr der Toten und 

gehen auf den Friedhof.

Wir haben unseren eigenen 
Kalender, der vom amtlichen oft 

abweicht. Unser Jahr beginnt 
nicht am 1. Januar.

Wir haben Schulen und Kurse, 
in denen wir den Kindern unsere 

Lebenseinstellung vermitteln.

Wir glauben, dass es im Leben 
nicht nur um materielle Dinge 
geht, sondern dass Leben eine 

wichtige spirituelle Dimension hat.

Durch unsere Lebens-
einstellung haben wir unsere 

eigenen Geschichten über 
die  Erschaffung der Welt.

Durch unsere Lebenseinstellung 
haben wir bestimmte Ansich-
ten darüber, wen wir heiraten 

 sollen  und wen nicht.

Unsere Lebenseinstellung lehrt 
uns nicht nur spirituelle Dinge, 

sondern auch, wie die Gesellschaft 
funktionieren soll.

Wegen unserer Lebenseinstellung 
werden wir oft missverstanden 
und manchmal diskriminiert.

Wir sollen mehrmals  
täglich beten.

Bei uns gibt es einen Tag pro 
Woche, an dem wir nicht arbei-
ten, sondern eine besondere 
 Zeremonie zur Feier unseres 
Glaubens besuchen sollen.

Wir glauben, dass wir eine 
 besondere Beziehung zu einem 

Schöpfer/einer Schöpferin haben. 

Wir glauben, dass der Sinn und 
Zweck des Lebens eine ständige 

schöpferische Suche ist.

Liebe ist ein wesentlicher Bestand-
teil unserer Lebenseinstellung.

Durch die Rituale unserer 
Lebenseinstellung finden wir 
 Spiritualität – das Staunen 

 darüber, dass wir ein Teil von 
etwas sind, das größer ist als wir.


